
Das bedeutet, dass nach fünf Jahren 
real fast 29 Prozent an Kaufkraft 
vernichtet sind. 

Die entscheidende Frage im 
Kampf gegen die außerordentlich 
hohe Inflation ist wohl: Gibt es Mög-
lichkeiten, die Kaufkraft in Relation 
zur Inflation zu erhalten? „Eine Lö-
sungsmöglichkeit besteht darin, 
vermehrt in Sachwerte zu investie-
ren“, so Norbert Eglmayr, Obmann 
der Fachgruppe Finanzdienstleister. 
„Diese Wertspeicher sind beispiels-
weise Gold, Immobilien, aber auch 
Einzelaktien oder Aktienfonds, hier 
vor allem internationale Aktien-
fonds mit breiter Streuung.“ Doch 
es gibt auch eigene Produktkatego-
rien, die mit sinnvollen Möglichkei-
ten Inflationsschutz und Abfe-
derung bieten. Es gibt z.B. eu-
ropäische Staatsanleihen die 
als „Verzinsung“ die jeweilige 
Inflationsrate als Ertrag haben. 

Diese „Inflati-
onsschützer“ 
sind als Index 
notierte In-
v e s t m e n t -
fonds (ETF‘s) 
konzipiert . 
Eine weitere 
Möglichkeit 
stellen inflati-
onsindexierte 
Investment-
fonds dar.

In Oberös-
terreich gibt es knapp über 700 Ex-
perten, die ihre Kundinnen und Kun-
den in finanziellen Angelegenheiten 
beraten. Zu finden sind sie unter 

finanzdienstleister-ooe.
at/firmen.

Kampf gegen die Inflation
Wussten Sie, dass bei einer jährlichen Inflation von 
rund 7 Prozent in fünf Jahren mehr als ein Viertel 
des Kapitals zerrinnt?
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